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Was sind Essstörungen?
Bei den Essstörungen unterscheidet man
drei Störungsbilder. Die Magersüchtigen
hungern sich (fast) zu Tode, die «Binge
Eater» quälen sich mit Essanfällen, was
meist zu Übergewicht führt, und die Buli-
miker haben Heisshungerattacken,
gefolgt von Massnahmen zur Verhinde-
rung einer Gewichtszunahme wie Erbre-
chen, Abführen, Fasten oder exzessivem
Sport. Allen Essstörungen gemeinsam ist,
dass die Betroffenen kein natürliches Ver-
hältnis zum Essen mehr haben. Oft haben
sie kein Sättigungsgefühl und spüren
auch keinen Hunger. Umso mehr orientie-
ren sie sich an Kalorienangaben, stellen
eigene, rigide Essregeln auf und untertei-
len die Nahrungsmittel in «verbotene»
und «erlaubte». Dieses kontrollierte Ess-
verhalten kann kippen und in Momente
ungehemmter Nahrungsaufnahme über-
gehen, die mit einem quälenden Gefühl
von Kontrollverlust und persönlicher
Niederlage verbunden sind.

Der seelische Leidensdruck der
Betroffenen 
Die Gedanken von Menschen mit Essstö-

rungen kreisen permanent um Themen,
die mit Essen bzw. Nicht-Essen, Gewicht
und Figur zu tun haben. Die Betroffenen
leiden in der Regel unter Selbstzweifeln
und inneren Konflikten. Ihr Selbstwertge-
fühl hängt stark von der eigenen Bewer-
tung ihres Aussehens und Gewichts ab –
und auch davon, ob es ihnen gelingt, ihre
Essregeln einzuhalten.
Meist fühlen sie sich in ihrem Körper
nicht zu Hause, spüren ihn nicht und neh-
men daher seine Bedürfnisse kaum war.
Gleichzeitig fällt ihnen der Umgang mit
ihren Gefühlen schwer. So stauen sich un-
gelöste Konflikte und verdrängte Gefühle
wie Wut, Angst, Überforderung und Ein-
samkeit an und entladen sich in den Pha-
sen des Kontrollverlusts. Das unkontrol-
lierte Essverhalten dient daher in starkem
Masse der körperlichen und emotionalen
Beruhigung: Es hilft den Betroffenen, in-
nere Spannungen sowie unangenehme
Gefühle abzubauen. Essstörungen sind al-
so ein unbewusster Versuch, ungelöste
innere Konflikte zu bewältigen.

Diäten als Auslöser von Essstörungen
Ausgelöst werden Essstörungen in 90
Prozent der Fälle durch Diäten. Dies ist in-
sofern nachvollziehbar, als das zentrale
Thema essgestörter Menschen die Angst
ist, dick zu sein oder dick zu werden. Ge-
trieben von dieser Angst, die durch das
übertriebene Schlankheitsideal unserer
heutigen Zeit genährt wird, quälen sich
immer mehr – gerade auch junge Men-
schen – mit rigiden Diäten.
Manche rutschen danach in eine Mager-
sucht. Bei anderen schlägt die Mangeler-
nährung um in suchtartig erlebtes, un-
kontrolliertes Essverhalten. Bei nicht we-
nigen entwickelt sich eine Kombination
aus beidem.

Der ganzheitliche Ansatz zur Bewälti-
gung von Essstörungen
Essstörungen sind meist das Zeichen eines
seelischen Ungleichgewichts. Dessen
Ursprünge liegen in aller Regel in der frü-
hen Kindheit oder Jugend. Sie manifestie-
ren sich erst später im Jugend- oder Er-
wachsenenalter. Zur Aufdeckung und
Auflösung der emotionalen Ursachen und
aller damit verbundenen nachfolgenden
Ereignisse, die letztlich zum Ausbruch der
Essstörung geführt haben, sowie zur Ver-
gebung involvierter Personen bietet sich

die Hypnosetherapie an. Damit ver-
schwindet die emotionale Komponente
der Essstörung. Die Hypnosetherapie be-
wirkt aber noch mehr. Mit ihrer Hilfe wer-
den das Selbstbewusstsein, das Selbst-
wertgefühl und die Selbstliebe aufgebaut.
Ungünstige Essverhaltensmuster werden
umprogrammiert. Selbst Süchte nach
bestimmten Nahrungsmitteln können eli-
miniert werden. Körper, Seele und Geist
finden Entspannung. Übergewichtige
können zu mehr Bewegung motiviert
werden. Und bei Bedarf kann auch ein
schlechter Schlaf verbessert werden.
Da bei Essgestörten nicht nur das seeli-
sche, sondern auch das körperliche
Gleichgewicht in Mitleidenschaft gezogen
ist, muss eine erfolgreiche Behandlung
auch auf dieser Ebene ansetzen. Zur Ver-
hinderung von Essattacken sind gezielte
Massnahmen zur Regulation des neuro-
endokrinen Systems erforderlich.
Dazu gehört auch eine Ernährungsum-
stellung. Denn Essattacken haben – ge-
nauso wie die übermässige Lust auf Koh-
lenhydrate von Übergewichtigen – viel
mit der Art des gewählten Essens zu tun.
Die falschen Nahrungsmittel erzeugen im
Körper Stress. Und dieser löst eine Kaska-
de von biochemischen Reaktionen aus,
die letztlich zu Heisshungerattacken und
noch mehr Stress führen mit dem Ergeb-
nis, dass man im Teufelskreis der Essatta-
cken gefangen bleibt.
Im Fall von Erbrechen kann mittels sofor-
tiger konzentrierter Eiweisszufuhr eine
weitere Essattacke vermieden werden. Bei
Übergewicht muss zusätzlich der Stoff-
wechsel durch verschiedene Massnahmen
angeregt werden.
Schliesslich ist bei Essgestörten auch die
Wahrnehmung von Körperempfindun-
gen, Gefühlen und Gedanken gestört.

Mithilfe von Achtsamkeitsübungen lernen
sie, den Hunger und das Sättigungsgefühl
wieder bewusst zu spüren, zwischen ech-
tem und emotionalem Hunger zu unter-
scheiden und ihren Körper unbeeinflusst
von Gefühlen und Gedanken wahrzuneh-
men. Emotionalen Hunger können sie
sodann mittels einer einfachen Technik
innert weniger Minuten auflösen.
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Der Weg von der Essstörung in die Freiheit
Die Schweiz steht bei den Essstörungen
europaweit an der Spitze. Etwa 3,5 Pro-
zent der Bevölkerung leiden daran.
Frauen sind davon vier Mal stärker
betroffen als Männer. Besonders häufig
kommt bei uns die Bulimie – früher Ess-
Brech-Sucht genannt – vor. Die Betroffe-
nen leiden oft Jahre oder Jahrzehnte.
Psychotherapien sind nicht selten wir-
kungslos. Doch wie kann man sich aus
dieser Störung befreien?
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Dr. med. Irmgard Pult und Prof.
Ingeborg Pult sind ein interdiszi-
plinäres Team mit fundierten
Kompetenzen in Medizinischer
Prävention, Funktioneller Medi-
zin, Gesundheitscoaching, Ernäh-
rungsberatung, Hypnosetherapie
und Meditation. Gemeinsam be-
treiben sie in Dietikon das Insti-
tut Vital Living. Menschen, die an
Essstörungen und / oder Überge-
wicht leiden, werden von ihnen
ganzheitlich behandelt.
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Bulimie: Brechanfall nach einer

Essattacke. ZVG


